
Bern 
Dreifaltigkeit

Eine Begegnung verändert alles!
Mit einer Begegnung fängt alles an! Es muss nicht 
Liebe auf den ersten Blick sein! Aber es kann sich 
später herausstellen, dass es der Anfang war, der 
meinem Leben eine besondere Ausrichtung gege-
ben hat. Für mich war es die Begegnung gewesen 
mit einem Schulkollegen in der Kantonsschule Aarau, 
der mich seinerseits wiederum mit seinen Pfarrern in 
Kontakt gebracht hatte – eine Begegnung, die ganz 
viel Einfluss auf mein Leben bekommen hat. 
Wir feiern Ende Juni und Anfang Juli in der Kirche 
weltweit Gedenktage, die drei Aposteln gewidmet 
sind, jene drei, die mit Ihrem Verhalten weltbe-
kannt geworden sind: Thomas für seinen Unglau-
ben, Petrus für seine Verleugnung Christi aus 
Angst und Paulus schliesslich für die Verfolgung 
der ersten Christgläubigen. Aber alle drei stehen 
auch dafür, dass sie ihren eingeschränkten Blick-
winkel zugunsten einer neuen Sicht aufgegeben 
oder im Falle von Petrus die Angst überwunden 
haben. Gerade bei Petrus wird deutlich, dass er 
nicht dadurch zum mutigen Sprecher der Kirche 
wurde, dass er sich selbst durch positives Denken 
die Furcht abgewöhnt hätte oder dass er gar sein 
schlechtes Gewissen durch neu gewonnene Ein-
sicht kompensiert hätte. Es brauchte dazu zwei Er-
eignisse, die in der Lage waren, ihn zu verändern: 
Erstens war es die Begegnung, mit dem Auferstan-
den Christus, die ihn verwandelt hat. Nur diese 
echte Begegnung mit dem lebendigen Christus 
war stark genug, ihn in seiner Verzweiflung errei-

chen zu können. Zweitens brauchte es die Ausgies-
sung des Heiligen Geistes, die ihn zum todesmuti-
gen Bekenner machte. Anders Paulus, der ein 
Eiferer für den Glauben gewesen war, Schüler der 
besten Lehrer seiner Zeit. Er war so überzeugt da-
von, klar zu erkennen, was die Welt brauchte, dass 
er nicht den Horizont besass, anderes überhaupt in 
Erwägung zu ziehen, geschweige denn zuzulassen. 
Auch bei ihm brauchte es die Begegnung mit dem 
auferstandenen Christus, die ihn buchstäblich von 
seinem hohen Ross herunterholte. Ähnlich Tho-
mas, der nur an das glaubte, was er anfassen konn-
te, und der den Auferstandenen selbst dann auch 
berühren und nicht zuletzt auch an seinen Wund-
malen erkennen konnte. Eine Begegnung hat im 
Leben dieser drei alles verändert. Der Auferstan-
dene begegnet auch uns. Er spricht uns an in tägli-
chen Begegnungen, in seinem Wort, das wir für 
uns lesen oder gemeinsam hören können im Got-
tesdienst. Es sind Begegnungen, die unser Leben 
im guten Sinn beeinflussen, ja sogar verändern 
können. Ich erinnere mich gerne an jene Frau, die 
aufgrund einer gesundheitlichen Situation nicht ar-
beiten konnte. Als sie das Wort Gottes im Leben 
mitzunehmen begann, war sie innerlich ganz wach 
für jede Begegnung. Sie sagte dann: «Jetzt freue 
ich mich jeden Morgen auf den Tag und frage 
mich, was der liebe Gott wohl heute für Überra-
schungen für mich bereithält.»
Mario Hübscher, Pfarrer

Unsere Gottesdienste/ 
Beichtgelegenheiten/Anlässe

Samstag, 28. Juni
09.15 Eucharistiefeier
15.00 Beichtgelegenheit 

mit Raymond Sobakin
16.30 Eucharistiefeier
Mehrchörige Werke von  

J. Gallus und H. Schütz
Sonntag, 29. Juni
08.00 Eucharistiefeier
11.00 Eucharistiefeier
20.00 Eucharistiefeier
Montag, 30. Juni
06.45 Eucharistiefeier 

mit Antonio Šakota
07.15 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 1. Juli
06.45 Eucharistiefeier 

mit Leonhard Onuigbo
07.15 Eucharistische Anbetung
08.45 Eucharistiefeier
15.00 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 2. Juli
07.15 Eucharistische Anbetung
14.30 Eucharistiefeier
18.30 Ökumenischer Gottes-

dienst mit Mario Hübscher
Donnerstag, 3. Juli
07.15 Eucharistische Anbetung
16.30 Beichtgelegenheit 

mit Raymond Sobakin

18.00 Eucharistiefeier
Freitag, 4. Juli,  
Herz-Jesu-Freitag
06.45 Eucharistiefeier
08.45 Eucharistiefeier
10.00 Eucharistische Anbetung
16.00 Rosenkranzgebet
Samstag, 5. Juli
09.15 Eucharistiefeier
15.00 Beichtgelegenheit 

mit Mario Hübscher
16.30 Eucharistiefeier
Sonntag, 6. Juli
08.00 Eucharistiefeier
11.00 Eucharistiefeier
Das Ensemble Flautista spielt 

Werke von F. Schubert, 
F. Mendelssohn und 
A. Piazzolla. 

Leitung: Giorgio Schneeberger; 
Orgel: Kurt Meier

20.00 Eucharistiefeier
Montag, 7. Juli
06.45 Eucharistiefeier 

mit Leonard Onuigbo
07.15 Eucharistische Anbetung
Dienstag, 8. Juli
06.45 Eucharistiefeier 

mit Leonard Onuigbo
07.15 Eucharistische Anbetung
15.00 Rosenkranzgebet

Mittwoch, 9. Juli
07.15 Eucharistische Anbetung
14.30 Eucharistiefeier
18.30 Ökumenischer Gottes-

dienst entfällt
Donnerstag, 10. Juli
07.15 Eucharistische Anbetung
16.30 Beichtgelegenheit 

mit Mario Hübscher
18.00 Eucharistiefeier
Freitag, 11. Juli
06.45 Eucharistiefeier
08.45 Eucharistiefeier
16.00 Rosenkranzgebet

Kollekten

28.  /  29. Juni
Diözesane Kollekte für 
 finanzielle Härtefälle und 
 ausserordentliche 
 Aufwendungen: 
Der Bischof ist kirchenrechtlich 
verpflichtet, Priester und Diako-
ne seines Bistums, die in finan-
zielle Not geraten, zu unter-
stützen. Er tut dies auch so weit 
wie möglich gegenüber anderen 
Berufsgruppen der Seelsorge 
seines Bistums. Seelsorger:in-
nen, die im Ausland tätig sind, 
werden durch diözesane Einzah-
lungen in die Vorsorgeeinrich-

3011 Bern
Taubenstrasse 4
031 313 03 03
www.kathbern.ch/dreifaltigkeit
info@dreifaltigkeit.ch
Sekretariat
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 08.00–12.00 
Mi: 08.00–12.00 / 14.00–17.00
Sabine Söllinger, Pfarreisekretärin
Laura Tauber, Pfarreisekretärin
Verena Herren, Pfarreisekretärin
Standortkoordination
Dr. Katharina Mertens Fleury
031 313 03 09
Seelsorge
Mario Hübscher, Pfarrer
031 313 03 07
Raymond Sobakin, Pfarrer 
031 313 03 10
Soziale Gemeindearbeit
Nicole Jakubowitz 
031 313 03 41
Eltern-Kind-Treff
Angelika Stauffer und Valentine Dick
031 313 03 46
Katechese
Mario Hübscher, Pfarrer 
031 313 03 07
Lena Diekmann 
031 313 03 40
Angelika Stauffer 
031 313 03 46
Kirchenmusik
Hans Christoph Bünger, 031 313 03 05 
Kurt Meier, 076 461 55 51
Sakristane
Monica Scaruffi
Josip Ferencevic 
079 621 63 30
Hauswarte
Marc Tschumi 
Josip Ferencevic  
José Gonzalez 
Monica Scaruffi
031 313 03 80
Raumreservationen
Malgorzata Berezowska-Sojer
reservation@dreifaltigkeit.ch
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